
SCI] tormulierte Sıtuationsanalyse der (56= mutende ausschließliche Gegenüberstellung
SCNWArTt VO  $ geschichtlichem un: ungeschichtlichem

Dıi1e tradıitionellen Kontroverslehren Verständnis VO Offenbarung un Wahr-
haben Bedeutung 1n der Theologie un elit als Kriıterium für HEL iınterkonfes-

ex1istentiellem Wert für das Leben der sionelle Gruppierungen. Mıt echt VOCI-

Christen verloren. Il Die Il  ul  9 quer weılst auf das christliche Proprium der
durch die Konfessionen gehenden renzen Kontinuität 1mM Wandel, auf die geschicht-
sınd gekennzeichnet durch ein geschichtli- liche Dımensıon des Christentums, dıe die
ches Verständnis der Oftenbarung bei den Unterschätzung des bleibenden Gewichts
einen und eın ungeschichtliches Wahrheits- der traditionellen Gegensätze un das
verständnis bei den anderen. P} Dıe 4 v leichtfertige Reden VO  } renzen
schichtlich Denkenden nehmen 1n größe- quer durch die Konfessionen verbieten.
LCIN Ma(fße die weltweite Verantwortung Realitätsnahe skizziert M. Plate das
SOWI1Ee dıie soz1alen un: politischen Impli- Dilemma der heutigen ökumenis  en Be-
kationen des christlichen Glaubens wahr. WCBUN$S. Trotz seiner Tendenz, die Aus-
S1ıe sehen sSOmıt 1m gemeınsamen Engage- wirkungen der Konftessionsangehörigkeit
mMent für die Probleme der Welt eine 1m Leben der Gläubigen unterbewer-
weıt orößere Chance der Annäherung der CeN; wırd INa  ; ihm iıcht absprechen kön-
Konftessionen als 1mM sterilen Austragen al- NECN, da{fß se1ine Sıcht der Dınge als A Dare”
ter Kontroversen. in vielem zutreftender 1St als die Analyse

Zu diesen Thesen Hehmen auf den fol- der Theologen. Weniger befriedigen 1St
genden Seıten We1l evangelische un! relı dagegen, da: auch die Lösung aller
katholische utoren Stellung. Bıschof Probleme 1m sMNCUEC: Ansatzpunkt der PO-
Scharf VO  } Berlin stimmt 1m wesentlichen litischen Theologie“ sucht.
P. Lengsteld das OUHE gemeinsame Aus der Sıtuationsanalyse ergibt sıch
Schriftverständnis 1mM evangelischen un sowohl für P. Lengsfeld W1e für
katholischen Raum relatiıviert die her- Scharf, H.-H.Wolft, E. Stakemeier und
kömmlichen Unterscheidungslehren. 1le Plate das Postulat die gemeınsame„Stämme“ des Volkes Gottes“ Iragen Synode der Bıstümer, da{fß S1e selbst nach
Neu nach dem gemeınsamen Auftrag ıh- Zusammensetzung un Struktur eine 1n

ökumenis  er Hınsıchtres Herrn für unNsere Zeıt Au Lengs- verantwortbare
telds Alternative zwıschen „Strukturen Gestalt ekomme. Nur J. Neumann 1St
des Bleibens“ un „Strukturen des Wan- der Ansıcht, da{ß VOTFrerst aut eine aktive
delns“ bestätigend, chließt Prof. P Beteiligung evangelischer Delegierter VeIr-
olf autf die Legitimität des Wandels VO  , zıchtet werden musse, die katholische
der Lehrkontroverse ZALT: Bereinigung der Selbstbesinnung in diesem entscheidenden
polıtischen, soz1alen un ökonomischen Moment ungestört reiten lassen. Dies
Unterschiede als mafißgebende Vorausset- 1St eın ohl bedenkender Aspekt.
ZUN$ des gemeınsamen Glaubenszeugnis- Hans- Jörg Urban
S6 Dıiıe Problematik dieser Frage-
stellung 111 jedoch ıcht übersehen.
ber Eerst E. Stakemeier sieht mıiıt aller KIKCHENU  ONENDeutlichkeit die ımplizıerte Gefahr der
anthropologischen Umdeutung VO'  e} Gott,
Christus und Kırche, die das Ende VO:  3 Kirchenunionen UuUN Kirchengemeinschaft.Okumene un Kıirche bedeuten würde. Herausgegeben VO  } Reinhard Gros-
Erleichterung erfährt EL  } auch bei der curth. Verlag ÖOtto Lembeck, Frank-
Lektüre VO E. Stakemeiers Erwiderung furt/Maiın 1971 153 Seiten. Paperback
aut die doch recht vereintachend — 15,—
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Diese Sammlung von Aufsätzen, MIt Lukas Vischer, Genf, folgt miıt einem
eıner Ausnahme Beıträge VO  3 den beiden Reterat ber „Uni0onen 1n der Öökumen1-
ersten un bısher einzigen Konsultationen schen ewegung heute“, worıin den Be-
der Kommıissıon für Glauben un! Kır- oriff der „Vereinigten Kirche“ nach Merk-
chenverfassung tür Vertreter AREN verein1g- malen, Möglichkeiten und Gefahren
ten Kirchen un solchen, dıe in Unions- schreibt vgl S. 150 un!: dessen Ort
verhandlungen stehen, sOW1e der konftes- 1n der ekklesiologischen Diskussion be-
sionellen Weltbünde (Bossey/Schweiz 1967 zeichnet. Hıer geht 6S unnn Fragen der
und Limuru/Kenia 9 darf als repra- Identität un: der renzen einer Kirche
sentatıv gelten für die derzeıtige Proble- vgl auch 133 E ® Autorıität, Fre1-

elıt un: Gemeinschaft, den Konzıilia-matıik in den Bemühungen Kirchen-
vereinıgung. Der Titel „Kirchenunionen ritätsgedanken, das Verhältnis VO

un Kirchengemeinschaft“ umgreift allen- Einheit un: Vielfalt un Rechtspro-
falls einıge der 1n diesem Heft O® eme, iın den Empfehlungen und Diskus-
chenen Fragen, eLWA, W1e sıch Kiırchen- s1ıonen S 1154 136 darüber hinaus
unıon als organische der korporative noch Fragen der Taufe, des Gottes-
Einheit VO  - anderen Formen der Kirchen- dienstes, des Diıalogs, der Ethik, der Fı-

AaNZEIlgemeinschaft unterscheidet, oder, WwW1e sıch
vereinıgte Kırchen un! konfessionelle Prof. Hardıng Meyer VO Lutheri-
Weltfamilien 7zueinander verhalten. Die schen Weltbund behandelt WDAS Verhält-

n1s 7wischen Unionskirchen un kontes-Auswahl celbst 1St reichhaltiger, WeNnN-

gleich ia  ; sıch auch einen Vertreter Aaus sionellen Weltbünden“. Gerade dieses
Kirchen der rıtten Welt Wort engagıerte Plädoyer UT  S die Bedeutung

und Rolle der konfessionellen Weltfamıi-wünschte (D Präsident Y. Kiwovele/
Tansanıa mi1ıt seiınem Vortrag ber „Got- lien e1m Zusammenschlufß VO  a} Kirchen
tesdienst Kirchenunionsverhandlun- auf regionaler Ebene hinterliäßt den Eın-
gen“, vgl Mid-stream 1 S. 121 druck einer Apologıe, die das Widerlegte
1ervon abgesehen wüßte INa  ; nıcht, wel- eher bestätigt, näiämlich da{ß aut dem Weg
chem Aufsatz INa  3 die größte Bedeutung ZUrFr Einheit die konfessionellen Weltbünde
beimessen wollte. Der Herausgeber Velr- mehr hinderlich als förderlich sind (so eLi-
mıittelt auf Seiten ein hohes Mal bei den Unionsverhandlungen 1n Ost-
Intormationen un gibt in einem doku- frika) Betreffen doch die aufgezeigten
mentarıschen Anhang dankenswerterweise Lösungen un: Empfehlungen weithin
dıe Aufstellung der Kirchenunionen se1it Probleme, dıe durch die Existenz der
1925 un: der gegenwärtig Unionsver- Weltbünde erst geschaffen wurden.
handlungen beteiligten Kirchen der g All- Prof. Günther Gaßmann VO: Lutheri-
zZen Welt sSOWI1e die Empfehlungen (samt schen Weltbund stellt die Frage 1r-
Diskussionen) der beiden Konsultationen chenunı0onen eine unausweichliche Her-
VO':  a} Bossey un Limuru. ausforderung?“, und ‚WarTtr eine Heraus-

Die Reihe eröftnet Gerald Moede A4Uus$s forderung VOr allem die europäischen
ent ber „Kirchenunionen 1n den siebzi- Kirchen, die siıch be1 Kirchenzusammen-
SCI Jahren“, ındem die Jüngsten Ent- schlüssen 1n der Okumene tatsächlich eine

dıstanzıerte Zuschauerhaltung O1 -Wicklungen analysıert und Modelle VO  3

Kırchenunion vorstellt, u die eue fen haben
„Eglise du Christ Congo  “  > ein „Mo- Paul Crow VO  e den Disciples ot

Christ un: mafßgeblich dem Zusam-dell, das den sıch vereinıgenden Kirchen“
auch 1m Rahmen eıner organischen menschlufß VO  ( Kirchen 1n den USA

Eınheit 141 „eıne srößere uto- (COCU) beteiligt, erlißt „auf dem VWeg
nomı1e einräumt“ 19) ZUuUr Kirchenunion einen) Aufrut ZUT
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Begegnung” MmMit praktischen Empfehlun- lag Vandenhoeck Ruprecht, Göttin-
SCHMN AT Kommuni:kation MI1t dem Ziel, SCH 1971 205 Seiten miıt Bildtateln
da{ß „eine vereıinıigte, sakramentale, seel- Leinwand 22,—
sorgerliche und missionarische Gemeinde
zustande kommt, die Menschen un Instı- Das nunmehr se1t langem international
tutiıonen befähigt, dem Werk Gottes DA bekannte un: anerkannte ahrbuch A Kar-
Errettung der Welt dienen“ (S 50Ö, vgl che 1m Osten“ bedartf keiner Empfehlung

145 &3 mehr Au: der 14. Band 1St wiederum
Das Interesse kırchlichen Einheits- eine Fundgrube osteuropäischer Kirchen-

bestrebungen rlahmt bei denen, die AaNSC- geschichte und Kirchenkunde. Aus den
sıchts der inhärenten iımmanenten Welt- Autsätzen selen NUur re1ı hervorgehoben:
probleme Hunger, Armut, Sınnlosig- Hans Peter Nıess „Der ‚Domostro)‘ der
keıit, Feindseligkeit, Gerechtigkeit, Friede, ‚Wıe INa  - als rechtgläubiger Christ leben
Rasse, Umweltschutz, Entwicklung, Fre1i- sOM:S: Robert Stupperich „Der Anteıl der

Kirche eiım Anschlu{ß der Ukraineheit (S 9‚ f 1233 Kırchenunion für
„Flickwerk innerhalb bestehender Struk- Moskau 1654“ und Heıinrich Roemmich
turen“ f 37), für „ekklesiologische „Evangelische Gemeinden 1n Rußland

für „ökumenische nach eiınem halben Jahrhundert SOowjJet-Selbstbespiegelung“,
l’art POUF V’art (> 62) halten, für den herrschaft“
„Ausdruck eines relıg1ösen Herrschafts- In der „Chronik“ haben, W1€e schon 1mM
anspruchs der Kirchen“ der für den vOrangeSangeNECN ahrbuch angekündigt,„Versuch eıner sterbenden Bürokratie, Sachberichte der bisherigen „annalistischen
sıch retten“ (S 84), un die siıch Aufzählung der Ereignisse“ Platz He*darum lieber der „Einheit der Mensch- macht, die „die vorliegenden Probleme
heit“, einem „Säkular-Okumenismus“ (S schärter hervortreten lassen“. Das afßt
83) verschreiben. So scheint der Kaıros reilich die gerade VO  3 eınem ahrbuch
tür Kırchenunionen mıindestens sehr be- erwartende unmittelbare Bezogenheıit auf
grenzt 24, 47, 8 E} 124), se1 denn, die das Zeitgeschehen zurücktreten, enn
Kirche selbst verstünde zugleich und be- oll INa  e} die laufende Berichterstattung
trıebe iıhre Einheit als Modell für die Ge- ber die Vorgänge 1n den osteuropäischen
meıinschaft VO Menschen ber alle „SOZ12- Kirchen finden, wenn iıcht hier? Au die
len, polıtischen un rassıschen Schranken „Chronik“ hat Jetzt mehr den Charakter
hinweg“, als Zeichen der Versöhnung“ eıner Aufsatzsammlung ANSCHOMMEN. An-

dererseits sınd 65 zweiıtellos besonders ak-und „menschlicher Einheit“ (5. 42, vgl
63, 85) tuelle Themen, die hier dargeboten WCI-
Dem Herausgeber, Reinhard Groscurth, den Robert Stupperich „Theologische und

1St für die Vermittlung dieses kompakten kirchenrechtliche Probleme in der ortho-
Materials iın deutscher Sprache sehr F doxen Welt“, Peter Hauptmann „Vor
danken. einem Wendepunkt ın den orthodox-alt-

Helge Heısler gläubigen Beziehungen?“ un! Anton10o0s
Alevisopoulos 1e Kırche VO Hellas

OS TEDRO6PA un die Panorthodoxe Synode“. Chronik-
artıg 1st hingegen wieder der aufschlufß-
reiche Bericht VO Vera Hanekamp-

Kiırche ım Osten. Studıen ZUT Osteuropäl- Koväcs-Sebesteny „Aus dem Leben
schen Kirchengeschichte und Kirchen- der protestantischen Kirchen Ungarns

obwohl dieser Zeitraumkunde In Verbindung mıiıt dem ÖOst- —1970“,
kırcheninstitut herausgegeben VO  e} Ro- auch schon in der „Chronik“ der Bände
ert Stupperich. Band 1971 Ver- Q abgehandelt worden 1St.
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